
Im VEB Waggonbau 
Dessau wurde ein 

wichtiges Rationali
sierungsvorhaben 
verwirklicht. Von 

einem Dispatcher
pult lenkt hier Wal
ter Kersten mit Hilfe 

des industriellen 
Fernsehens und der 

UKW-Wechsel- 
sprechanlage den 

fließenden Einsatz 
der Transportmittel.
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Pie Vollendung 
des
Sozialismus — 
Sadie der Millio
nen Werktätigen

Dieses große Kampfbündnis aller am gesellschaftlichen Fortschritt wirkenden 
Kräfte erhält in der Periode der Vorbereitung der Wahlen, die zeitlich mit 
der ersten Etappe der Durchführung der Beschlüsse unseres VII. Parteitages 
zusammenfällt, eine neue Qualität. Das wird an den Ergebnissen, über die 
wir am 50. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution erste 
Bilanz ziehen, deutlich sichtbar werden.
„Wir SED-Mitglieder sind nie in den Fehler verfallen, anzunehmen, der 
Aufbau des Sozialismus sei allein unsere Sache“, sagte Genosse Walter 
Ulbricht im Schlußwort auf dem VII. Parteitag. „Jetzt, da es darum geht, 
das entwickelte gesellschaftliche System des Sozialismus zu errichten und 
unseren sozialistischen Staat aufzubauen, werden wir einen solchen falschen 
Schluß noch weniger zulassen. Um unser großes Werk zu schaffen, ist die 
Mitwirkung von Millionen Werktätigen ein Grundgesetz.“
Ziel der politisch-ideologischen Arbeit der Partei in der Wahlperiode sollte 
sein, die Zusammenhänge der Gestaltung des gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus in der DDR auf der Grundlage des von den Delegierten beschlos
senen Manifestes der Bevölkerung so klar und so verständlich wie möglich 
darzustellen. Das wird die werktätigen Männer und Frauen, vor allem auch 
die Jugend, befähigen, noch zielstrebiger an der Entwicklung unserer sozia
listischen Gesellschaft mitzuarbeiten, die vom VII. Parteitag gesteckten Ziele 
zu erreichen.
Mit der vom VII. Parteitag eingeleiteten Etappe der Errichtung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft in der Deutschen Demokratischen Republik 
gewinnen auch die Wahlen zur Volkskammer und zu den Bezirkstagen höhere 
Bedeutung. Die Volkskammer — die oberste Volksvertretung in der Deutschen
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